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H e s s e n  M o b il

S tra ß e n - u n d  V e rk e h rs m a n a g e m e n t

c

V e rtra g

zwischen

NABU-Stiftung Hessisches Naturerbe

Friedenstraße 26 

35578 W etzlar

- nachfolgend „Vertragsnehmer" genannt - 

und der

Bundesrepublik Deutschland 

(Bundesstraßenverwaltung), 

vertreten durch das 

Land Hessen 

dieses vertreten durch

Hessen Mobil - Straßen- und Verkehrsmanagement

endvertreten durch die

Hessische Landgesellschaft mbH 

W ilhelmshöher Allee 157-159 

34121 Kassel

- nachfolgend „Baulastträger" genannt - 

über

K a u f v o n  B io to p w e rtp u n k te n  (Ö k o p u n kte n )

054 _ Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682
Seite 1 von 24

Vertrag überden Kauf von Biotopwertpunkten (Ökopunkten)
Version; 05.03.2018

0888122018



■MinfliffiinpM

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54- Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

yräa rn b e l

p er  Vertragsnehmer hat in der Gemarkung „Laufdorf, Flur qponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA6 Flurstücke 44/1, 44/2,44/4' die 

vorlaufende Kompensationsmaßnahme „W aldumwandlung im Bereich W einberg W etzlar" 

m it einer positiven ökologischen Bilanz durchgeführt. Diese Maßnahme wird durch den 

Vertragsnehmer gepflegt und unterhalten. Die Maßnahme wurde von der Unteren 
Naturschutzbehörde gemäß § 10 HAGBNatSchG abgenommen und auf dem Ökokonto 

„W aldumwandlung im Bereich W einberg W etzlar" mit 90.328 W ertpunkten (Ökopunkte) 

eingebucht (A n la g e 1).

Der Baulastträger führt die Baumaßnahme „B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein 

zwischen K694 und K682" durch. Im Rahmen des landespflegerischen Konzepts besteht noch 

ein Kompensationsdefizit von 13.942 Ökopunkten. Dieses Defizit soll durch den Erwerb der 

Ökopunkte behoben werden. Die (Übertragung der Ökopunkte an den Baulastträger ist 

Voraussetzung für die Zulassung der Baumaßnahme „B54 - Felssicherung bei Burg 

Hohenstein zwischen K694 und K682".

§1

G e g e n sta n d  d e r V e re in b aru n g

Zum Zwecke der Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft im Zuge des 

Straßenbauprojektes „B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682" 

erwirbt der Baulastträger die o. g. bereits durchgeführte Kompensationsmaßnahme und die 

hierfür auf dem Ökokonto „W aldumwandlung im Bereich W einberg W etzlar" eingebuchten 

13.942 Ökopunkte.

§2

L e is tu n g en

(1) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die auf dem Ökokonto „W aldumwandlung im 

Bereich W einberg W etzlar" eingebuchten 13.942 Ökopunkte auf den Baulastträger zu 

übertragen.

(2) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die o. g. vorlaufende Kompensationsmaßnahme 

für die Dauer von 30 Jahren zu unterhalten und zu pflegen. Sollte über diesen Zeitraum 

hinaus die Unterhaltung und Pflege der Maßnahme erforderlich sein, wird über diese vor 

Ablauf des Vertragszeitraums neu verhandelt.

(3) Der Vertragsnehmer hat alle Handlungen zu unterlassen, die geeignet sind Bestand, 

Funktion oder W ertigkeit der Maßnahme zu beeinträchtigen.

(4) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die o. g. vorlaufende Kompensationsmaßnahme im 

Grundbuch gemäß § 6 des Vertrages dauerhaft zu sichern.
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54- Felssicherung bei Burg qponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAHohenstein zwischen K694 und K682

A b b u c h u n g  d e r Ö k o p u n k te

Der Vertragsnehmer veranlasst bei der zuständigen Naturschutzbehörde die Abbuchung der 

Ökopunkte von dem Ökokonto „W aldumwandlung im Bereich W einberg W etzlar" zugunsten 

des Baulastträgers. Damit verbundene Kosten trägt der Vertragsnehmer.

§ 4

H a ftu n g

Der Vertragsnehmer haftet neben der Verpflichtung auf mangelfreie Umsetzung und 

Unterhaltung der Maßnahme im Rahmen der gesetzlichen Regelungen für alle Schäden, die 

durch die Unterhaltung der Maßnahme entstehen. Der Vertragsnehmer stellt den 

Baulastträger von sämtlichen Schadensersatzansprüchen Dritter in diesem Zusammenhang 

frei.

§5

V e rg ü tu n g

(1) Der Kaufpreis beträgt, 4 .8 7 9 ,7 0  € (in  W o rten : v ie rta u s e n d a c h th u n d e rtn e u n u n d s ie b z ig , 

s ieb z ig  v o n  h u n d e rt E u ro ) zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer (0,35 € pro Ökopunkt; vergl. 

§ 6 Kompensationsverordnung).

(2) M it Zahlung des Kaufpreises sind sämtliche Leistungen vom Vertragsnehmer abgegolten.

(3) Die Nachweise sind zu adressieren an:

H e s se n M o b il

c /o  H e ss isc h e L a n d g e s e lls c h a ft m b H  

F lä ch e n m a n ag e m en t S traß e n b a u  

A u lw e g  4 3 -4 5  

3 5 39 2  G ieß e n .

Anfallende Kosten für die Unterschriftsbeglaubigung werden dem Vertragsnehmer vom 

Baulastträger auf Nachweis erstattet.

Die mit der Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit 

zusammenhängenden Kosten trägt der Baulastträger, soweit er nicht von der Zahlung 

befreit ist.

(4) Über den Rechnungsbetrag erstellt der Vertragsnehmer nach Vorlage des 

Abbuchungsbescheides eine Rechnung über 80 v.H. des Gesamtrechnungsbetrages. 

Nach dinglicher Sicherung erstellt der Verkäufer nach Vorlage dieser
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

zahlungsbegründenden Unterlage eine Rechnung über den Restbetrag (20 v.H.). Die 

Teilbeträge sind innerhalb einer Frist von acht W ochen nach Rechnungsstellung zu 

zahlen.

(5) Bei Zahlungsverzug hat der Baulastträger den fälligen Entschädigungsbetrag mit neun 

Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen.

(qponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA6) D ie Zahlung erfolgt an:

K o n to in h a b er: N A B U -S tiftu n g  H e ss isc h es  N a tu re rb e

B a n kin s titu t: S p a rk as se  W e tz la r

IBAN: de 78 5155 0035 0002 044360

B IC : H E L A D E F IW E T

§6

S ic h eru n g  d e r K o m p e n s a tio n sm a ß n a h m e

Der Vertragsnehmer bewilligt und der Baulastträger beantragt zur dinglichen Sicherung der 

vertragsgegenständlichen Kompensationsmaßnahme zugunsten des Baulastträgers und zu 

Lasten der Flurstücke in der Gemarkung Laufdorf, Flur 6, Flurstück 44/2 und 44/4 nach 

A n la g e 2 die Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit an rangbereiter 

Stelle. Es erfolgt die Eintragung mit folgendem Text:

„D ie B u n d e sre p u b lik  D e u ts ch la n d (B u n d e ss traß e n v erw a ltu n g ) e in s c h lie ß lic h d e r v o n ih r 

zu r E rfü llu n g b e a u ftra g te P e rs o n e n s in d b e re ch tig t, fü r d a s S tra ß e n b a u p ro je k t „B 5 4 -  

F e lss is c h e ru n g b e i B u rg H o h en s te in zw is c h en K 6 94 u n d K 6 8 2" e in e  

K o m p en s atio n s m aß n a h m e {W a ld u m w a n d lu n g im  B ere ich W e in b erg W e tz la r) a u f d e m  

G ru n d s tü c k zu v e rw irk lich e n u n d zu e rh a lten  u n d zu d ies em  Z w e ck d a s G ru n d s tü c k zu  

b e tre ten  o d e r zu  b e fa h ren . D e r je w e ilig e  E ig en tü m er h a t a lle  H a n d lu n g en  zu  u n te rla s s e n , 

d ie  g e e ig n e t s in d , B es tan d  o d e r W e rtig k e it d e r M a ß n a h m e  zu  b e e in trä c h tig e n ."

§ 7

R e c h tsn a c h fo lg e

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Verpflichtungen aus diesem Vertrag auf den 

jeweiligen Rechtsnachfolger zu übertragen. Verstößt eine Partei gegen diese Verpflichtung, 

ist sie der anderen Partei zum Ersatz des aus dem Verstoß resultierenden Schaden 

verpflichtet.
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54- Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

.8
Sonstige Vereinbarungen

(1) Zu dem vorliegenden Vertrag bestehen keine mündlichen und schriftlichen 

Nebenabreden. Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer W irksamkeit der 

Schriftform.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar 

sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon 

die W irksamkeit der Vereinbarung im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 

oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare 

Regelung treten, deren W irkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten 

kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren 

Bestimmung verfolgt haben.

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag 

als lückenhaft erweist.

(4) Der Baulastträger ist nach vorheriger Abstimmung mit der zuständigen Behörde 

berechtigt, die mit diesem Vertrag erworbenen Ökopunkte oder Teile hiervon als 

Ausgleich einem anderen Straßenbauvorhaben oder weiteren Straßenbauvorhaben 

zuzuordnen.

Der Vertragsnehmer bevollmächtigt den Baulastträger, sämtliche Erklärungen und 

Bewilligungen gegenüber dem Grundbuchamt auch in seinem Namen abzugeben, die zur 

damit einhergehenden Änderung des Straßenbauvorhabens oder Aufnahme eines 

weiteren Straßenbauvorhabens im Eintragungstext notwendig sind.
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54- Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

(qponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA5) Diese Vereinbarung wird vierfach ausgefertigt. Eine Ausfertigung erhält der 

Vertragsnehmer, zwei Ausfertigungen sind für den Baulastträger und eine öffentlich 

beglaubigte oder gesiegelte Ausfertigung zur W eiterleitung an das Grundbuchamt.

W etzlar, ...2018

NABU-Stiftung Hessisches Naturerbe

Hartmut Mijai

Vorsitzender

C.
A n lag e n :

Anlage 1: 

Anlage 2: 

Anlage 3:

Für den Baulastträger:

Hessische Landgesellschaft mbH

Gießen, den....5..3....^^...'.... 2018

..........

Hessische Landgesellschaft mbH 

ppa. Dr. Binard-Kühnel 

Fachbereichsleitung 

Fiächenmanagement Straßenbau

____________

i.A. Romeike

Hessische Landgesellschaft mbH 

Flächenmanagement Straßenbau 

Team Kompensation

Ökokontobescheid des Lahn-Dill-Kreises vom 25.10.2017 

Ideelle Flächenzuordnung der Ökopunkte 

Maßnahmenbeschreibung - und karten
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Anlage 1

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

L a h n |D ill|K re is O

D e r K re isa u s s ch u s s

Abteilung Umwelt, Natur und Vv'asser

<fe uJhn 0»ll Kfef.f- • P^nrfaf^ 19 -iO • 3S57?

NABU-Stiftung Hessisches IW aturerbe 

Friodonsstraße 26 ■
35578 W etzlar

/
fm \su

b  n q .' 2 7, C !< t. 2Ö I7

r

A* __
Kr4;ivfi - . 

r^'eOHJl

W a ld um w a n d lu n g im  B e re ic h  W e in b erg  W e tz la r,

Gemarkung Laufdotf, Flut 6, Fluistucke 44/1, 44/2,44/4,

-1j)S

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Fierren,

gern. § 16 Bundesnaturschutzgcsclz (BNatSchG), vom 29.07 2009 (BGBl. I Seite 

2542/, in der derzeit gültigen Fassung und § 3 der Kompensationsverorrinung (KV) 

vom 01-09.2005 (GVBI. I S. G24) ergeht falgerrte ^

I. n a tu rs c h u tzre c h tlic h e E n ts ch e id un g :
Die F/aßnähme wire auf dem Ckok-anto verbucht. Dem Ökokontc des NA­

BU Hessen werden 90.328 Punkte gutgeschrieben.

C

II. K o s te n :

Für die Bearbeitung dieser Anyelegenheil werden nach dem Hess, Verwal­
tungskostengesetz (HVwKostGf und der Verwalturigskosteno'dnung des 

Hessischen Ministeriums für Umwelt. Landvwtschaft und Verbraucherschutz 

in den jeweils gültigen Fassungen keine Gebühren erheben Nach Mr, 

811411 ries HVwKostG sind die ersten beiden Buchungen/Jahr kostenfrei

III. A u fla g en ;

Im Besonderen ist darauf zu achten, d-ass der W ald auf Dauer erhalten 

bleibt.

IV . B e g rü n d u n g :

Nach § 3 dcM Kompunsationsverordnung kann jeder, der im eigenen Interes­

se oder für andere ohne leciitliche Verpflichtung vorlauferule Konipensati- 

onsm-aßnahmen durd'.fülirt, die daueihafl günstige VViikuiig auf Schutzgü­

ter des § 1 BNatSchG haben, eine Anrechnung als Ersatzmaßnahme bei zu­

künftiger Fingriften verlangen (Okokonto), wenn

1 die geplante Maßnahme zuvor m it der Unteren N.alurschutznchördo 

abgestiriimt wurae

FD 26.1 Natur und 

Umwelt

tn.2017
ürrucf Zcthri.

2 6 .1 /20 1 3-N K -1 8 -0 0 1  

Freu Sdiaiie
Teifcfon ^urchvvähi;

06441 407-17 39
“'elctjj C'.-'chvvahl

■36441 407-10 69 

Gebi-df’ .

D 3 074
7ckton;enü».'c.
064ill 4Ü7-U

.Wfiri rU

Ir-lriTt»:
hmjy.<w.w/ }a^n-dlll■'^reiL.ch? 

IfirSfhroiton varr'

ihr Zf dien

Haussnicnf.f?;
KaM Kcl’r-cr Rinn 51
55576 Vue'-rlai

6erviC62eite">:
Me .Ml,
07 3C - f 2-30 Uhr 
Du
ü7'Jü- li'JOUftr 

13.31: 18 00 Uhr 
fr

0 7  3C-’2 30UfTr 
cok'aie narh Vert'•.tiifwfiq

H.jiikveiliiittifir'yfft'.
$paf«ds'e V'/eLr'jr 
IHAf^
D=C4 5155 0055 CCOC'0053 li '
nir Hki-AnrFiwtr

•jpar» 3s:« Dilienhurg 
IßAN'.
DEd3Sle5 f>ü5 CCÖDODDD83 
ö'CHrUDEHlDlL

PoslDinkfiatiUur:
IfiAl,
ütG5 ÜÜCt ÜCvJUCOiQS'faOl 
8:C;peNKD£ff
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Anlage 1

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54-Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

L a h n |D ill|K re is O

2 .qponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA die betreffende Flache irn Vorfeld durch ein Fachgutachten aul Grundlage einut vor 
Ort erfolgten Kanietunq von Flora und Fauna hinsichtlich ihrer aktuellen und zu­
künftigen Ökologischen Wertigkeit bewertet und eingeslult wird. Diese Einstufung 

erfolgt anhand der in der Kompensstionsverordnung vorgegebenen Biotoptypen- 

klassifizierung.

3- das geplante IVfaßnahrnonkonzept ausreidiend detailliert beschrieben und plausibel 

gemacht wurde

W ird die Maßnahme vnn Dritten gefordert oder sonst nriitgclrsgen, erfolgt die Aritecnnung 
in dom Verhältnis, in welchem die Beteiligten die Kosten getragen haben.

V . P ro g n o stiz ie rte  A u fw e rtu n g  d e r F la ch e d u rc h d ie g e p la n te n  M a ß n a h m e n :

Nacn Umsetzung der geplanten Maßuahrneit Ist in Anlehnung an die derzeit gültige Fas­

sung der KampensationsveiOrdnung mit Ökopunkten zu rechnen Ciriinolage dieser Progno­
se ist die der Urderen Maiursclijtzbeho'de vorgelegie Bilanzierung dos Bestandswertes irn 
Verhältnis zurn envarlendeti Zidzustand. Dieser erwartete Zidznsland ergibt sidi aus dem 

geschdtzten ökologischen Potenzial einer Flache einschl. ihrer zu ervrditenden Eittvvickiung 

bei entsprechender Pflege ühc-r einen bestimmten Zeitraum bzw. nach Umsetzung entspre­
chender Maßnahmen W ir sveisen ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei dem prognosti­
zierten W ert um einer. Zieizustanri handelt, der zwar aufgrund des cfkologiscnen Potenzials 
der Flache eiwerfel sve.'dsn kann, jedoch nicht eintrctcn muss. Dem zur Folge ist eine Ab­
weichung von der Prognose möglich und würde daher in dei Folge eine Koiiekiur des ehe­
mals prognostizierter W ertes nach oben oder nacii unten erfordern, Grundlage für den 
endgültig abziirecnnenden Punktsverl ist d e Beweilung durch Qie Untere Naturschut/be- 

horrie

V I. R e c fils b e h e lfs b e le h ru n g :

Geaen diesen Bescheici kann iiineilialb eines Monats nach Zustellung schrifllicfi oder zur 

Niederschrift bei detn Kreisaiisschuss des lahn-Dill-Kreises, Abteilung Umwelt. Natur 

und W assel, Kail-Kellr.er-R'nq 51, 35576 W otzlai,Widerspruch erhoben werden.

M il freundlichen Giußen

c i. A. / f2 j  

'T
Scharre

Anlage' Auszug aus dem ükokonto
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Anlage 2

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

— 1 Natureg-Karte H E S S E N

inbait__ 1 Ökokontomaßnahme

2013-NK-18-001 . 0.0
markierte Teilflache (rot) entspricht 996 qm und 13.942 

Punkten
reserviert für Felssicherung Burg Hohenstein

7— 7—2— , D XW . rv OtJT u u r\ 00g—Institutionl

BearbejlerJ^ Daturn_lgg Q3 20-I8 MaßstabJ FEDCBA^ . .|ggg

Queto to noch OofsteUurKKmodus Lo j iJ Hessen. Naiurschutzregislef noüi ? 5 Hessisches Ai^^hnwsflese« BundesnotSdiSSett{HA^NotSchG). Geobosisdaten: Amrtche Lieitons^^kortcjM Genehj^wg^ 
VerwottuigflrBS^anoQement und Geoinformation {»fVBG). ATK1S(R) Difl'totos ^  ‘^enehnifgung
des Hessischen Lnodosvonpessiy^samtos t?r Bodenmanogomenl und Gecwifonnobon (HLBG). ZOiö
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Anlage 3
Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

BS4 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

/n abu

B ean tragu n g  von  vor lau fen d en  
E rsa tzm aß n ah m en  gem äß  H essisch er  

K om p en sa tion sverord n u n g

füi’ das Gelände Nationales Natinerbe „Weinberg bei IVetzlar'

C

c

Gutachten im Auftrag der 

NABU-Stiftrmg Hessisches Natruerbe

Friedenostraße 26, 3557S Wetzlar 

NIDDA, 01.i2.iai4

Bearbeitung: Dipl.-Biol. Veronika Wagner 
Dipl.-Biol. Wolfgang Wagner

PlanWerk
B ü ro  fü r ö k o lo g is c h e F a c h p la n u n q e n

Unterdorfstr. 3,63667 Nidda 

Tel.; 06402/504871 Fax; 504872 

E-Maifc post@ plar.werk-nidda.de
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Anlage 3

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54- Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

Vorlaufetide ErsatzQTAßxuüuaen. „Weinberg bei Wetzlar"_________________ PlanWerk 12/2014

IN H A L T S V E R Z E IC H N IS :

1 EINFÜHRUNG............................................................................................................................

1.1 ABGRENZUNG LIND EINTÜHRL’NG IN DEN LZNTERSUCHLTNGSRALTM................... 4

2 BESCHREIBUNG UND BEISHRTLING DES IST-ZUSTANDS VOR DEN

ALIR\•ERTLI^■GS^L4ßNAHMEN...............   3

2.1 METHODIK....................................................................................................................... 5

2.2 GESAMTSnUATION DER C^FL’N'DEN'EN BIOTOP- LNCD NUTZUNGSTT'PEN............3

2 .3  EDCZELBESCHREIBLING DER NUTZLTNGSmTEN LTsD BEt'.’ERTUNG NACH KVb

2.4 \TGEr.4.TIO.N5KUN’DUCH-FLORISTISCHE ERGEBNISSE.......................  10

2.3 GESAArrBEt\'ERTUNG DES IST-ZUSTAN-DES UNTI RESÜMEE.................................... 10

3 N.ATURSCHLTZF.4CHtICHES KONZEPT ZUR .ALTEtS'ERTUNG DES GEBIETS................. 10

4 MAßN.AHMEN UNT) FLÄCHENBILANZIERUNG NACH KT"............................. 11

4.1 MAUNAHMEN'BESCHREIBLING.................................... ................................;..............11

4Z1 .\LA£NAHMEN"BILAN'ZIERUNG PRO ^L4£NAHMENTLÄCHE................................  11

5 FLÄCHEN^ILANZIERL"NG N.ACH K\"......   13

6 LITER.4TL1R\’ERZEICHNIS.................................................... 13
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Anlage 3

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland
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T ab ellen  u n d  A b b ild u ngen :

Abbil d u n g  1a  u n d  b : Ia g e  d e s  Pr o j e k t g e bie t s  |0 | n t Ra u m  mit  Gr e n z e n  d e s  FFH- (3415-301, |
UND Vo GELSCHLTZGEBIETES (5415-401, ) EN Ü B E R SIC H T S K A R T E T K 23  (^ L A T T  5416

Br a u n t e l s )................................................................................. ........... .................................................
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Ta be l l e  3: Bi l a n z ie r u n g  d e r  g e pl  a n t t e n  Ök o k o n -t o ma £n a h me n  im  Ge bie t  „We in be r g  be i

We t z l a r ".......................................................................................................................................

K A R T E N :

Karte 1: Ist-Zustand der BiotopWpennachKV 

Karte 2: Maßnahmen

Karte 3: Ziel-Zustand der Biotoph^en nach KV
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1  E in fü liru n g

1.1 Ahgreiiziing iiitil Eifit'iilirinig in den Untersndinngsrnnni

Die UntersiichttngEflachen liegen im Nationalen Naturerbe ^Weinberg bei Wetzlar' auf einer 

Erhebung zwirdren den beiden Stadtteilen Wetzlars Steindorf im Nordeir und Nauborn im 

Osten sowie Laufdorf zur Gemeirtde Schöffengnmd gehörig im Südwesten (vgl. Felüei! 

Venveisquelle keimte lüclit gefunden werden.).

Bis 1993 wurde das Gebiet von den in Wetzlar stationierten Truppen als Übungsp>latz 

genutzt. Später ist es im Kalmien der Natura 2000-Kichtlinie in Teilen als FFH- und 

Vogelscliutzgebiet gemeldet worden.

„f.

''V-% 

y;;.-
; «ft '.V^s ' FEDCBA>

sT i

.Abbildung la imd b: Lage des Frojektgebiets (0) im Raum nut Grenzen des FFH- (3416- 
301, “ — ) und Vogelscliutzgebietes (5416-401,—~ ) in Übersichtskarte TK. 25 (Blatt 3416 

Braunfels).

Naturrärmilicli gehört das Untersuchungsgebiet nacli (KLAL'SING IPSS) ztrm „Östlichen 

Hintertatmus" (302). Die wesentlichen Angaben zu Naturraum und Klima smd in folgender 

Tabelle 1 zusammengefasst.

G eogra fisch -n a tu rräu u üiche  D aten :

T K -N t.; 5U 6  B rau rie l;

T  JT id W as/S u dh L ah n -D ill-tje is

H öh e  ü b er  N N : 240^ 235  m

N ah m au n i-O b H :ein h a it tK r-rV U m sv . 19S S ): 302  ^ Ö stlich er  H ü iterU u rm s''

N atu iraun vU ntersinh eit (K l-\l.'3nK C 19S S ): 3020  „W etd aie i H ä itartiu n iu "

Jah resdT irch sch iü ttsteaT p eia lu r  (K L fS 1.v \T l..K >  V O ^ vH F .T •^ ^ ^ ' 1^ 1 ); 3 .3 ,5  N
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Vorlaufende Ersatzanafinalimm „VV^einbetg bei Wetzlar" PlanW erk 12/2014

Geograäsch-natnnämiiliche Daten:

J^hresraederschIi§arLen^ v o n ' Hrri-aiN 19S1): 650-7D0inixi

WäiiEesmmiieiumffi n. EUenberg lElJXNTintrv H. & Ol-1974) 6-7 isemlidi küH-ripmlirh mild>

Durcli die Lage von zwei der \*ier Untercucltungsfläclien sowohl im Vogelschutz- v.-ie audr 

im FFH-Gebiet sind die Maünxüunen im Sinne der Erhaltungsziele von Xatura 2000 zu 

planeiv Hierbei zahlen im V'ogelschutzgebiet die Erhaltur^ einer strukturreichen Landschaft 

sovv-ie der Erhalt großflächiger magerer Flächen mit eingeotreuten Obstbaumen. Im FFH- 

Gebiet wurden als Ziele die Erhaltung des Offenlandcharakters und einer beotands- 

ptägenden die Kährstoffamrut begünstigenden Bewirtschaftung formuliert.

2  B esch re ibu n g u n d . B ew ertu n g d es Ist-Z u stim d s vor d en  
A u fw ertu n gsm aß n ah m en

2 .1  M e th o d ik

Die tloristisclre Bestandserfassung der Hachen für die Kompensationsmaßnahmeir erfolgte 

im Frühjahr 2014 dutcli das Büro PlanWerk in Form von Gelandeaufnahnien der Biotop- 

/ Xutzuirgstvpen nach der Kompensationsverordnung (KV) von Hessen. Sie erfolgte in den 4 

ausgewählten Mjßnalunenflächen, welche Abbildrmg Izu entnehnren sind.

Die Bev.'ertung der Biotoptypen basiert auf der Zuordnung der Grundbewertung nach der 

K\' unter Berücksichtigung zusätzlicher Korrektur^verte. Kriterien für die Vergabe der Zu- 

und Abschläge bildeten v. a. strukturelle und vegetaüonskundliche Merkmale, -wie 

ChcU'akterarten, Arten der Roten Listen incl. Vorrvamlisten und nach Bundesartenschutz- 

verordnimg gescliützte Arten, Degenerationsstadien, Habitatstrukturen u. ä., welche im 

Gelände mit erfasst v.nuden.

2.2 Gesniiitsitiiatioii der gefinideiien Biotoy- und Nut:inigstijpeii

Die vier ausgewälilten Maßnahmetdlächen stellen sich uie folgt dar. Eine Fläche liegt im 

Xorden und ist mit einer Pappelreihe sorwe ruderalem Grünland besttuiden. Von den drei 

südlich hegenden Fläclren sind zv,-ei nahezu komplett mit Fichte bestanden während die 

dritte einem kleinen Fichtemiegel aufweist zum großen Teil jedoclr aus eüier großen 

Brachfläche besteht

Die Ergebiüsse der Bestandsaufnalvnre des Ist-Zustandes vor Durchführur^ der 

Ökokorrtomaßnalmien. sind in Karte 1 (Tst-Zustaird der Biotoph^pen nach K\^ im Maßstab 

1:2.500 dargestellt Ilir Erhaltungszustaird ist den Biotopbesclrreibungen im folgenden 

Kapitel 2.3 beschriebert
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KV-Code Bezeichnung Fläche in

m-

01.000 IVald

01.229 Sonstige richtenbestände 9.051

02.000 Gebüsche, Hecken, Säume

02.500 Hecken-ZGebüsdipflanzung i'standortfremdj 5.743

06.000 Grasland ün Auß enbeieich

Cte.200 Weiden (intensiv) 3.112

06.510 E>densiv genutzte Frisduviese & U

09.000 Ruderalflaten und Brachen

09.130 IViesenbrachen und ruderale Wiesen 2329

10.000 Vegetationsarme und kahle Flächen

10.430 Sdiotterhalde, Abraumhalde (olute nennenswerte Vegetation) 67

10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte Flächen (Orhtobeton, Asphalt) 242

10.530 Schotter-, Kies- und Sandwege, -platze 249

Stimme 26.437

c

2 .3  Eiiizelheschreibiiiig der Ntitziiiigstifpeti und Bexver-hing nach

K l’

Die im Plangebiet vorkommenden NutzungsU'peir gemäß der KV werden im Folgenden in 

ihrem Ist-Zustand beschrieben und bewertet

01.000-tVald

01.229 - Sonstige Fichtenbestände

Im Untersuchungsgebiet gibt es drei niit Fichte bepflanzte Flächen, rcelclie während der 

auiitärischen Nutzung als Siclitschutz für den Übungsbetrieb der übenden Truppe gedient 

liaben. Die diclxten Fichtenriegel sind als artenarme Dominanzbestände zu besdireiben, 

welche als standortfremd anzuspreclren sind. Ungefähr in der Vlitte wird die v.'estlichste 

Fläche von einem Holundergebüsch unterbrochen, welches im Untergrurrd stark von 

Brennnesseln durchsetzt ist.

Beicertung nach KV 24 BliT.-in^

Znsatzmerkniale Kon' +/- End.

- -

02.000 - Gelnische. Hecken. Säimie

02.500 - Hecken-ZGebüschuflanrung fstandoitfremd)

Auf der nördlichen Fläche steht ein einreihiger Hybridpappelbestand, welclier randlich auf 

der eineii Seite von der Betonstraße und auf den anderen Seiten von einer Ruderalflur bzrv.
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Grünland frisclier Standorte unrgeben ist. Der Unterivuclrs unter der Pappelreihe cetzt sich 

aus den Arten des umgebenden Offenlandes zusammen.

Bervertung nach KV 23B1\T?/m=

Zusatzmei'kmale Koir V- End.

- -

06.000 - Grasland im Au^enbeieich

06.200 - tVeideii imtensivi

Der größte Teil der südlichen Fläche besteht aus einer Brachfläche, welche vormals als 

X'achtpferchfläclae für den Schäfer diente, welclrer den. tVeinberg beweidet. Durch die 

Lagerung und das Abkoten der Schafe üi der MTaclit ist die Fläche geprägt durch eine hohe 

Deckung von Nährstoff- und Störzeigem. Aufgrund dessen ergibt sich auch ein hoher Anteil 

an Obergräsem auf, uüe

A p cyw ro ii rcp c /is 

A rrlu^ tia S iin w ic la h iis  

Dach/fe g lc tn cra lit 

fcsfr/ca p ra ten s is  

Helens ia m h is  

L o U u m  p eren ne  

P o a  p ra ten s is

Gemeine CJuecke

Glatthafer

tViesen-Knäuelgras

tViesen-Schivingel

tVolMges Honiggpeas

Ausdauernder Lolch

tViesen-Rispengras

Unter den Nährstoff- und Störzeigem befinden sich die im Folgenden genannten

A rcM iitn  ia p p a  Große Klette

.■Irii.'wisiJ vn lsa r is  Gern. Beifuß
C ie lio r iu m  in tyh n s  Wegwarte

C irs iu m  v iitg a rc  Gew. Kratzdistel

iJa tism i iT p a tiiic Gew. Kleblabkraut

Lschic.s se rr ic la  Korr^^af-Lattich

P lv ih rg o  m a m  Breit-Wegeiich

U rtica  ifio ica  Brennnessel

Neben diesen Arten haben sich in der Fläche allerdings- noch eüüge wenige Arten des- 

frischen und mageren Grünlandes gehalten. Hierzu gehören

Gev.\ ’.Viesenschafgarbe 

Gemeines Hornkraut 

Gew. Hornklee 

Gew. Dost 

Geic. Goldhafer
nicht einheitlicli sondern avird durch Flecken vonDie

A etn V ea  n iü U ^U u m  

C cT tts tiiw i Iw le s tce iiic s 

L o tn s  co rn ic iila tu s  

O rig iv iM ii in ilg a rc  

T rise tn in  ß a vcsca is  

Fläche ist in ihrem Bestand
Dominanzbeständen der Nährstoff- und Btörzeiger geprägt. In üirer Struktur lässt sicli eine

vorrangegangene Nutzung als Acker erahnen.
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Beiveitoiig nach KV Zi BWr/m-

Zus atzmeikmale Kon +/- End.

- -

06.310 - Extensiv genntzte Frischiviese

Im Bereich der nördlichen Flaclie angieiizend an und teilweise in die Pappelreihe 

liineinreichend befinden sich einige kleinere Fläclien dieses Biotoph'ps. Diese Flächen sind 

durch eine stattfindende Verbuschung aus den Keilieir der Pappeln heraus beeinträditigt. 

Aus der Artenzusammensetzung heraus zeigen die Flächen einen großen Anteil an 

üntergräsem und Mageikeitszeigem, wie z.B:

A g ro s iis  ca p itU r.s  

F csH ica  ru b ra  

T riscH im  ß u vcsccu s  

G a U iirr i icriim 

L o h is  co n u cu la tu s 

M ciitca g o  'u p tU n a  

O rig a itw ii vu W a rc

Rotes Straußgras 

Echter Rotschislngel 

Getv. Goldhafer 

Edites Labltraut 

Gew. Hornklee 

Hopfenklee 

Gewöhnlicher Dost

Hinzu kcmmen jedoch auch häufige Wiesenarten

IViesen-Schafgarbe 
\  Viesen-Knäuelgras 

IVoUiges Honiggras 

tViesen-Platterbse 

VViesen-Klee 

tVeiß-Klee

Ganiander-Ehrerq’reis

Ac MIi.'H rn illd cU u in  

D a cM is  g lo n cra la  

H o la is  la iu iiu s  

L a llty ru s  p ra ten s is  

T rip U w n  p ra ien x  

T rifyU w n  rep en s 

V ero n ica  ch n n a e tln /s

Die beginnende Verbuschung zeigt sich an jungem Gehblzv.-achs z.B. des Roten Hartriegels 

(CotriHs sa n g iiiiica ), Eingriffligen Weißdorns (C ra tiK g n s n io n o g y iu i) oder Hasels (C o ty ln s  

a vc lla n iij.

Betvertuntt nachjev Jj BlVP/m-

Zusatzuieikuiale Kon +/- End.

- -

09.000 - Ruderalfluien und Brachen 

09.130 - IViesenbiachen und mderale IViesen

Angrenzend an zteei der drei Ficlitenanpflanzungen sowie im. Anschluss an die Pappelreilie 

wurden im Gelände IViesenbrachen erfasst. Sie bildeten sich vermutlich aus einem 

Vegetationsbestand des e.vtensiven Frischgrünlandes heraus. Aus diesem Biotophp» sind 

noclr einige Arten in wenigen Exemplaren in den Bracheflächen vorhanden. In der Hache im 

westliclien Anschluss an die Pappelreihe kommen bemerkenswerter U’eise auclr Arten der

S
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Magerrasen lünzu wie Gold-Distel (Gt /Iü m r'iilprir/s), Hopfenklee FEDCBA{M ed i'c iJg o lu p iiliiia ) und 

Tauben-Skabiose (S m V io sa co lim ibn r ia ). Ansonsten wild die Vegetation duidt 

Gehblqungwuchs und von den Rändern her durch die typischen Brachezeiger Land- 

Reitgras (CiJliiHwgrosfis cp i^c jo s) imd Reder-Zwenke {B m ch yycd iu in  p iiir ia tu m ) dominiert

Die drei anderen Häclien dieses Biotopb'ps zeichnen sicli ebenfalls durch einen holien 

Deckungsgrad an Gehölzjungscuclis aus liier üben\*iegen jedoch die Arten des frischen 

GrünlandeE und bischer Ruderalfluien, Arten der Magerrasen kommen hier nicht vor. Sie 

werden aufgnind ilirer Artenamiut in der Beivertung um 5 Biotopivertpunkte abgev.’ertet

Betveihms nach KV 39 BWP/m-

Zasatznieikniale Kon +/'- End.

Artenarmut -5 34

iO.OOO - Grasland im .AiiBenbereich

10.430 - Schotteihalde, .Abrannüialde (ohne neiuiensiverte Vegetation)

Ini Osten der nördlichsten Flache liegt eine kleine Schotterhalde, welche aus Scliuttmaterial 

mit einem geisissen Anteil Gehblzschnittbestelit.

Betvermne nach KV 14 Bivp/m-

Ziisatznieikniale Kort +/'- End.

- -

10.510 - Sehl stark oder völlig versiegelte Flächen (Orhtobeton, .Asphaltl

Die Pappelreihe in der nördHclien Flache uird an 4 Stellen von Wegen unterbroclien. Am 

Begum sind die Wege jeiveils ein Stück betoniert und damit völlig versiegelt und 

ivasserundurchlässig.

Betveitiuie nach KV 3BUT/m-

Zasatznieikniale Kon +/- End.

- -

10.530 - Schotter-, Kies- und Saiidis'eee, -platze

Im Anschluss an die Flächen des s-orrangegangenen Biotoptyps grenzen gescliotterte 

Feldwege. Sie füliren von der Panzerstrasse weg in das offene Gelände. Die Wege sind zur 

Befestigruig teilweise gesdiotterd und dadurcli nur noclr teilweise wasserdurchlässig.

Betvertuns nach KV 6 Bl\T.'m=

Zusatznieikmale Kon +/- End.

- -
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2,4 Ve^etntio/tsktiiii11icli-t7oristisclie Ergebnisse

Zusätzlich zu der nach KV* obligatorisclten Erfassung der Nutzungsti,-pen tvurden Daten zur 

Flora im Gelände erhoben. Im Ralunen dieser Kartierung konnten keine besondere 

wertgebende Arten (Rote Listen. Vortvamliste, BArtSchAT nachgewiesen werden Die 

Vegetation der betrachteteir Flächen setzt sich zu weniger als der Hälfte, wie aucli im 

vorangegangenen Kapitel beschrieben, aus einer tvpischen Artenmischung von in Teilen 

brachliegenden mageren Grünlandes zusammen Der andere mttersuchte Teil ist mit nicht 

standortgerechten Gehölzen bestanden welche teilweise von Gebüscf^ungts-uchs heimischer 

Arten unterwachsen sind, und in der Arienausstattung arm.

G esa iiitlm ver tiin g  d es  Is t-Z iis tn n d es  u n d  R esiin iee

Wie zuvor beschrieben sind die untersuchten Flächen in zivei Kategorien ruiterteilt. Mehr tils 
die Hälfte der betrachteten Räche besteht aus Gehölzbestände mit lucht standortgerechten 

Arten und ist daher als nicht besonders, hochwertig einzustufen. Als positiv ist bei diesen 
Beständen zur v.-erten, dass sie üt Teilen verschiedenen Vogelarten als Ansitz dienen können, 

sowie im lückigeren Bestand der Pappelreihe einige Oiarakterarten der mageren Wiesen 
Vorkommen. Der Offenlandbereich ist unterschiedlich stark verbracht und datier teils höher 

teils weniger hoch in ihrem Bestand zu bewerten. An einigen Rändern der betrachteten 
Flächen sind im Übergang zu den Wegen magere Strukturen entstanden, welche eine 

Tendenz zum Magerrasen aufiveisen.

Iiisgesamt betrachtet ist den L'ntersuchungsfläclien, wenn sie großräumig mit ihrer 

Umgebung bewertet werden, eine mittlere ökologische Bedeutung zuzuweisen.

3  N d tx irsch u tzfd ch lich es K on zep t zu r A u fw ertu n g d es  
G eb iets

Die historische Enhvicklimg als ^’Iilitä^standort bewirkte einerseits zivar eine starke 

anthropogene Verändenmg und Beeinträchtigung des Gebiets, andererseits liatte die 

militärische X'utzung aucli zur Folge, dass die Rächen im Sinne der landudTtschaftlichen 

Entivicklimg nur extensiv bev.-irtschaftet inuden. Dadurcli entstand eine offene Landschaft, 

welche nun versucht wird in älinlicher Form beizubehalten. Eine Strukturierung der 

Landschaft entstand unter anderem auch durcli die Sichtschutzanpflanzungen im Zuge der 

militärischen Nutzung. Diese nun in ein standortti'pisches Biotop umzuwandeln und durch 

weitere Aufforstung die Räche als solches aufzuwerten ist Ziel der geplanten Maßnähmen. 

Durch die Umivandlung von nicht standortgerechten Gehölzen in einen standortgerechten 

wärmeliebenden Eicliemischwald ivird eure ökologische Aufwertung der Strukturen und 

des Habitateignungspotentials für idele Tierarten erzielt. Im Bereich der Aufforstmig der 

Brachefläclien werden die teils intensiv als Nachtpferchfläche teils nicht genutzten Fläclien 

ebenfalls strukturell aufgeivertet. Durch eine lückige Bepflanzung kann ein langsamer 
Wandel auch in dem vorhandenen Grünlandartenspektrum vonstattengelien, so dass 

ivertsteigemde Arten zumindest in den Randbereiclien der Gehölzpflanzung erhalten 

bleiben.

10
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4  M aß n ah m en u n d  F läch en b ilan zierim g  n ach

4 .1 M a ß iia ln iteu h esch re iln in g

Ini Rahmen der Auftvertung dec Gebietec naücjnalec Naturerbe „Weinberg bei tVetzlar ' gibt 

ec einen Maßnahmenh'p- Diecer MaCnahmenh^ 1 - Entwicklung von Wüirmeliebendem 

Eichenmicchv/ald" coU auf den 4 Fläclien die liier eingehender betraclitet wurden erfolgen. 

Da ini Aucgangczuctand vercchiedene Biotoptvpen auf den ^laläiahmenflächen zugrunde 

liegen, werden zivei vercchiedene EinzelmaEnahmen benötigt.

MaEnahnie 1: Entfernung von Fichten bziv. Hvbiidpappeln alc ctandortfremde 

Gehölze und die daran ancchließende Bepflanzung mit Arten dec wärmeliebenden 

Eichenmicdiwaldec

Maßnahme 2: Bepflanzung der bectehenden Grünland- und Bracheflächen nüt Arten 

dec wärmeliebenden Eicherunicchivaldec

Der wärmeliebende Eichenmicchwald coli sich aus der Anpflanzung von Trauben-Eiche 

(Q/jcmic ve tica ), Stiel-Eiche (Qh c ic k s ro iiir ) , Elsbeere (Seri^irs to n iiiiu tü s) und Vogelkircche 

(P rtiiiiif ' irv iu iii) heraus bilden. Hierzu bieten die Standorteigencchaften hervorragenden 

Bedingungen.

4 .2 I^ In ß iin h iiie iib iln iiz ie r itiig y ro  M n ß iin h iiie iifliic ite

Im Folgenden rvird für jede NLißnahnienfläche der Ist- und Zielzustand mit den Bio top typen 

in Fläcliengröße rmd Biotopwertbilanz dargecteUt

B ilan z fü r M aß n ah m en fläch e M l.l

Maßnahmentvp: Ml „Enhvicklimg von wärmeliebendem Eicherurücchwald"

Entwicklungsschwerpunkt: Umwandlung von standortfremden Baumpflanzungen und Brachen 

in standortgerechten Laubwald

Erforderliche EinzelmaCnahme 1 und 2 ■

FlächengröBe; SOöS m-

K\f- Beschreibung Fläche m- Biotopwert

T yp KV Kur
V-

£ad Toxhcr vuhs

02.500 H«l;«n-/G«tüschpilmrun5 istandortfremd' 25 0 23 5./43 13205°

06.310 E’-:tensiv gsnuG:teBisch\s-i«M 44 0 44 644 2S.53C.

04.130 lViesentT*£hen und nideril« U'ies^n 39 0 39 749 29.211

09.130 Wiesenbxachen xmd ruderala IViesen 39 -3 34 574 ll'le

10.430 Schotterhilde, Abriumiulde (ohne 
nennsvnverte Vegetation«

14 0 14 t7 93S

10.310 SÄr staih oder völlig veriie^te Flachsx 
iCihtobetoa Asplultl

3 0 3 242 726
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Anlage 3

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

Vorlauiende ErcarTn-iaP.igAlmen ,AVgütberg bei Wetzlar" PlanW erk 12/2014

B ilan z fü r  M aß n ah m en flach e M l.l

Ma£nahmentvp: Ml „Enttvicklung von wÄrmeliebendem Eichennüschwald“

Entivicklungsschwerpunkt: Umwandlung von standottfremden Baumpflanzunge 

in itandoitgeiechten Laubv.'ald

Erforderliche EinzelnuEnahme 1 und 2

Flächengröfie; S068 m-

n und Brachen

KV-

T yp

Beschreibung UT/m- Fläche m- Biotopwert

KV* Ko k t

+/-
Totr« vcdiff y'^«»VK»»r

10.330 Schotter-, Kies- und Sand^*ege, -pUtre b 0 0 249 1.494

01127 BcheTUurfontungror Kicswsischluss smt 
Ts'ärmeHebenden Alten

35 ^5 55 7.130 1"1.168

09.130 V/iesenbrachsn und nideraie Wiesen 39 -5 34 374 11716

10.430 Schotterhalde, Abraumhalde (ohne 
nermensf.-arte Vegetation)

14 0 14 67 938

10.510 5^ stark oder röllig versiegele rlächen. 
(Cuitobeton. Asphalt)

3 0 3 242 726

10.550 Schotter-. Kies- und Sandivege. -piäte b 0 b 249 1.494

Summe: S.06S 8.06S 205.510 287.042

Bilanz: Bl..’32Bt\T

B ilanz  fü r  M aß n ah m en fläch e M 1.2

\Ia£nahmentvp: Ml Entwicklung von ^v-ärmeliebendem Eichennüschwald"

Enhvicklungischwerpunkt; Umwandlung von Ficlitenbeständen und Wiesenbrachen in 

standortgerechten Laubv.'ald

Erforderliche EinzelmaEnahme 1 und 2

Flächengröße: 6.452 m-

KV- Beschreibung lYP/iir Fläche m- Biotopwert

Typ KV Ko b

-/-
St A Toxher nadüier •fcrh«

01.229 Sonstige Fichienbestande 24 0 24 5.455 150.440

09.130 IViesenbrachsnund ruderale Wiesen 59 -5 34 1017 34578

Oi.127 Eicheruufforstung vor Kronaischluss nüt 35 55 6.432 245.176

Ts’äjineiiebatden Arten

Sumn]le: 6.452 6.432 165.0X8 245.176

Bdanz: 80.158 BUT
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Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland

B54- Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

Vorlaufende ErsarrTnjItnahmen. „VVeitiberg bei Wetzlar" PlanWerk 12/2014

C'

B ilan z fü r M aJß n ah m en fläch e M 1.3

Maßnahmentvp: Ml „Enttvicklung von tv-anneliebendem Eichenmischtvald"

Entwicklungsschwerpunkt; Umwandlung von tandorttremden Baumpflanzungen in

standortgerechten Laubv.'ald

Erforderliche Einzelmaßnahme 1

Flächengröße: LPPl m-

K\‘- Beschreibung WT/m- Flachem- Biotopwert

Typ Kcxr c&i TOCkCS vciher

0L229 SonsGge Fiditenfc«5tande 24 0 24 1.991 47.754

OL 127 Edx'enauffontunj ror ICrcnenschlujs mi: 
iv'irmehebsnden Aitex

35 -5 S 1.991 Ts.bÖS

Summe; 1.991 1.991 47.784 73.65S

Bilanz: 27.874 BUT

o

B ilan z fü r  M aß n ah m en fläch e M l.4

Maßnahmentyp: Ml „Enttvicklung von tvärmeliebendem Eichenmischwald"

Entv.'icklungsschwerpunkt: Umwandlung von standortfremden Baumpflanzungen^
Wiesenbrachen und Infensivweiden in standortgerechten Laubwald

Erforderliche Einzelmaßnahme 1 und 2

Flächengröße: 9.926 m-

KV-

Tvp

Beschreibung UT/mr Fläche m- Biotopwert

KV Korr sivd '^‘Qxher aacKhcr ’.-ciher

01229 PichteDbdstände 24 0 24 1.625 59.000

06.200 Weiden liniaislr) 21 0 21 8.112 170.352

09.130 W'iesenbrAchen und ruderjU Wiesen 39 -5 54 189 6.426

01.127 Eidieuttfforstung vor Kronenschluss mit 
>\-anneliebavden Arten

53 38 9.926 377.188

Sumis e: 9.926 9.926 215.778 377.188

Bilanz: 161.410 BUT

5  F ld ch en b ilon zieru n g  n ach  K V

Die anschließende Tabelle 3 zeigt eine zusamnrenf as sende Darstellung der ina 

vorangegangenen Kapitel dargestellten luid bilanzierten Maßnalmren,
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Anlage 3

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

Vorlaufen.de Frr.irmueriahmen „Weinberg bei WetzLu*" PlanV/erk 12/2014

Die EchenaufforDtung \'or Kroirenschluis erhalt überall eine Auhvertuirg um 5 BIVT, da 

v.'ärmeliebende Arten in die Anpflanzung beigemisclit sind.

Eine Abwertung v.-urde bei drei der vier Flächen des Biotopty-ps Wiesenbradien und 

ruderalen tViesen vorgenommeiv da sie selrr artenarm sind.

Tabelle 3: Bilanzlertuig der geplanten Ökokontonialsnalmien ini Gebiet „VVeinberg bei

K\'’- TSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 Beschreibung | VYP/nr Fläche m- Biotopwert

Typ
-

KV S^oor vesher nachlMS voiKs lUjhhq

0L229 Sonstige Fichtenbestäiide 24 0 24 9.051 217.230

01300 Heci:cn-/G«büjchpilanruii5 istarudortarandi 23 3 5.743 132.0%

06.200 U'eideri (intatsivj '21 0 21 S.112 170.352

06.310 Eslensiv genucse rnsdx'K'ifiS* 44 44 6U 28.536

09.130 U’iesanbrachen mvd ruderaie Wiesen 39 5 31 1.580 55.725

09.130 U'iesanbrachen und luderrl« tVieser. 39 39 74S 3.1S9

10.430 Schoiteriulde, Abrinsriulde (ohne 
nennais^-erte ^’egetanon)

14 14 67 935

10.510 SiÄr staik oder völlig vemegelte rüdien 
(Oxiitobeton, Asphalt!

3 3 242 726

10.530 Schotter-, Kies- und Sandivese, -plöce 6 6 249 1495

OLIZ" Eichanauffontung vor ICronensi^ms mit 
tväxineliebenden Arten

55 36 15.504 969.170

09.DO Wiesenbrachen und ruderaie ‘iViesen 39 39 374 12751

10.430 Schotterhaide, Airauinhalde (ohne 
nennenswerte Vegetation*

14 14 67 935
f

10.510 stark oder völlig versiegelte Fliehen 
{Oihtobeton, Asphaltl

3 3 242 726

10.530 Schotter-, Kies- und EöndsA^ge. -plätse 6 6 249 1.494

Stunnle: 26.437 26.437 634.079 985.056

Bilanz: 350.978 BVVP
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Anlage 3

Vertrag zwischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland

B54- Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K694 und K682

Vorlaufende EisatzavüSruil'uKen. ^Weinberg bei Wetzlar" PtanV/erk 12/2014
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